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Augsburg

Diese Spende der Stadtsparkasse hilft bedürftigen Menschen: 37500 Euro nahmen gestern Vertreter karitativer Einrichtungen entgegen. Auf unsere Bild von links: Martin

Kaulitz (Diakonisches Werk), Cornelia Kollmer (Stadtsparkasse), Werner Weishaupt (AWO), Walter Semsch (Caritasverband), Walter Eschle (Stadtsparkasse), Susanne Donn

(Kartei der Not), Rolf Settelmeier (Stadtsparkasse) und Lothar Ellenrieder (Bayerisches Rotes Kreuz). Foto: Fred Schöllhorn

Ein Sack voll Geld
von der Stadtsparkasse

Spende 37500 Euro für fünf Organisationen,
die Bedürftige unterstützen

VON EVA MARIA KNAB

Die Stadtsparkasse denkt nicht nur
an Gewinne. Sie gibt auch Geld an
Einrichtungen, die bedürftigen
Menschen helfen. Gestern wurden
37500 Euro an fünf karitative Orga-
nisationen übergeben.

 Je 7500 Euro erhielten die Kartei
der Not, das Leserhilfswerk unserer
Zeitung, Bayerisches Rotes Kreuz
(BRK), Diakonisches Werk, Arbei-
terwohlfahrt (AWO) und Caritas-
verband. Der Kreis dieser Organisa-
tionen wird von der Stadtsparkasse
seit 1985 unterstützt. Vorstandsvor-
sitzender Rolf Settelmeier sieht eine
Verpflichtung für das mit der Regi-
on verbundene Unternehmen, einen
Teil der Erlöse für die soziale Arbeit
mit Menschen zurückzugeben.

Bei den Hilfsorganisationen ist
man für die regelmäßigen, zuverläs-
sigen Zuwendungen sehr dankbar.

„Das ist keine Selbstverständlich-
keit“, sagt Susanne Donn, Ge-
schäftsführerin der Stiftung Kartei

der Not. Das Le-
serhilfswerk unter-
stützt Einzelperso-
nen und Familien
in der Region, die
unverschuldet in
Not geraten sind.
Jedes Jahr sind es
rund 3000. Beson-
dere Aufmerksam-
keit gilt älteren

Menschen und Kindern. Bei einigen
Projekten arbeitet man auch mit an-
deren Organisationen zusammen,
etwa bei Care-Paketen mit Lebens-
mitteln für bedürftige Rentner.
Auch AWO, Caritas, Diakonie und
BRK setzen das Spendengeld viel-
fältig ein, für Wohnprojekte, Mit-
tagsbetreuung an Schulen bis hin
zur Straffälligenhilfe.

● Standort Das neue Wasserkraft-
werk von Eon wurde an einer be-
stehenden Schwelle im Fluss bean-
tragt, am Flusskilometer 50,4 im
Stadtwald etwa auf der Höhe von
Kissing.
● Verfahren Das Genehmigungs-
verfahren bei der Wasserrechtsbe-
hörde der Stadt ist gerade angelau-
fen. Momentan sind die Regierung
von Schwaben und das Wasserwirt-
schaftsamt Donauwörth zur Vor-
abprüfung komplexer Rechtsfragen
eingeschaltet. Wie lange die Prü-
fung dauern wird und wann das Ver-
fahren weitergeht, steht noch nicht
fest.
● Stadtwald Das 2200 Hektar gro-
ße Areal ist Naturschutzgebiet
nach deutschem Recht und europäi-
schem Recht. Weil die Eintiefung
des Lechs dort den Grundwasser-
stand sinken ließ, gibt es wachsen-
de Probleme mit Artensterben.

Daten und Fakten

geht man weiter davon aus, dass die
beantragte Anlage voll genehmi-
gungsfähig ist. Es gebe keine Ein-
schränkungen für die Sanierung des
Flusses unterhalb, sagt Orschler.
„Es gibt keine Gefahr für den
Trinkwasserschutz.“ Ein anderer
Standort für das Kraftwerk sei defi-
nitiv nicht gewollt. Man sei aber be-
reit, Schritte in Richtung Renaturie-
rung des Flusses mitzugehen.

Ein Hauptkritikpunkt beim
Kraftwerk ist die Fallhöhe des Was-
sers. Um den Wasserspiegel im Lech
wieder auf den früheren Stand anhe-
ben zu können, müsste man sie von
6,70 auf sechs Meter senken. Der
Stromerzeuger hätte damit aller-
dings rund zwölf Prozent weniger
Leistung im Kraftwerk, hieß es. Die
Anlage wäre damit weniger wirt-
schaftlich.

nur in der Frage des Trinkwasser-
schutzes. Gebhardt ist auch Vize-
präsident im Bundesverband der
Energie- und Wasserwirtschaft
(BDEW).

Unklar ist Beobachtern, wie man
die Aussagen von Eon bewerten soll.
Vertreter des Unternehmens waren
vergangene Woche bei einem Tref-
fen der Arbeitskreises Umwelt der
Augsburger CSU. Teilnehmer be-
richteten, Eon habe signalisiert, dass
es bei wichtigen Streitpunkten
machbare Lösungen geben könnte.
Gegenüber der AZ sagte Pressespre-
cher Orschler dagegen: „Es ist noch
zu früh, um über konkrete Zuge-
ständnisse zu reden.“ Eon habe in
dem Gespräch nur grundsätzlich
denkbare Varianten besprochen.

Ob beim Kraftwerk umgeplant
wird, ist damit weiter offen. Bei Eon

Grundwasserstand im Stadtwald
wieder in den Griff bekommen.
Probleme für den Trinkwasser-
schutz können das K.o.-Kriterium
im Genehmigungsverfahren für das
neue Kraftwerk sein. Vertreter von
Eon haben in dieser heiklen Lage
Kontakt mit der Stadtwerkespitze
aufgenommen.

Versicherung vom Planer

Nun verkündet Geschäftsführer
Claus Gebhardt das Ergebnis: „Im
persönlichen Gespräch hat mir der
Kraftwerksplaner versichert, dass er
unsere Bedenken akzeptiert und er
hat angekündigt, darauf Rücksicht
zu nehmen. Wenn dies so ist, haben
wir auch kein Problem mit dem
neuen Wasserkraftwerk.“

Die Aussagen von Eon dürften
Gebhardt erleichtert haben, nicht

nichts tun, was einer Sanierung des
Flusses entgegensteht“, sagt Presse-
sprecher Christian Orschler. „Wir
wollen auch keine Gefahr für den
Trinkwasserschutz.“

Dieses Thema spielt bei dem
Wasserkraftwerk eine zentrale Rolle
– auch beim Genehmigungsverfah-
ren der Stadt, das gerade angelaufen
ist. Die Stadtwerke Wasser GmbH
hatte Bedenken angemeldet (wir be-
richteten). Der vorliegende Antrag
von Eon für die neue Anlage könne
„keinesfalls mitgetragen werden“,
hieß es im April in einer schriftli-
chen Stellungnahme an die Stadt.

Die Stadtwerke wollten damals
nur ein Konzept zur Wasserkraft-
nutzung akzeptieren, das es zulässt,
die vorhandene Eintiefung des
Lechs wieder rückgängig zu ma-
chen. So will man den gesunkenen

VON EVA MARIA KNAB

Im Streit um das geplante Lech-
kraftwerk im Naturschutzgebiet
Stadtwald springt Stadtwerke-Chef
Claus Gebhardt nun Eon bei. Er
sieht Bedenken der Stadtwerke-
tochter Wasser GmbH gegen das
Kraftwerk ausgeräumt. Wie Insider
anmerken, agiert Gebhardt in einer
Doppelrolle. Er ist auch Vizepräsi-
dent des Bundesverbandes der
Energie- und Wasserwirtschaft, in
dem Eon Mitglied ist. Trotz der
Schützenhilfe bleibt unklar, ob Eon
die Planung fürs Wasserkraftwerk
umweltverträglicher entschärft.

Eon zeigt sich inzwischen ge-
sprächsbereit, um das Projekt trotz
großer Widerstände in der Augs-
burger Bevölkerung und Politik
durchzubringen: „Wir werden

Kraftwerksstreit: Gebhardt springt Eon bei
Hintergrund Stadtwerke-Chef vertraut Ankündigungen des Stromerzeugers. Er sieht Bedenken gegen Anlage ausgeräumt

Versteigerungen/Auktionen

Bindergasse 7 • 88131 Lindau
Telefon 0 83 82 / 9 30 20
www.zeller.de • art@zeller.de
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Ab sofort 
Einlieferung
für unsere Auktion 
Anfang Juli 2010
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herzliche einladung
zum schätztag

am 15. mai, um 13 – 17 Uhr

im museum

einlieferungen von steiff-raritäten

aus der zeit vor 1970 nehmen wir

jederzeit gerne entgegen

neckarstrasse 189-191 • 70190 stuttgart • tel +49-711/649 69-350

fax +49-711/649 69 9350 • toys@auction.de • www.auction.de

NAGEL
AU K T I O N E N

sonderauktion 2010
am 26. juni 2010

in giengen an der brenz

in zusammenarbeit

mit

Letzter Schätztag vor der Steiff-Sonderauktion!
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cisa
restaurant-bar-café

cisa schafft lebensfreude

z. B.

Sonn- und Feiertags großes

Frühstücksbuffet

9 bis 14 Uhr

auch an Vatertag und Pfingsten

geöffnet!

Maximiliamstraße 55 im Antoniushof
08 21/6 08 44 91
www.cisa-augsburg.de

BUSINESSFORBUSINESS. Das Regionalportal für den Mittelstand.

Wirtschaft. Regional. Online.

www.B4BSCHWABEN.de
w w w. a u g s b u r g e r- a l l g e m e i n e . d e /a n z e i g e n

A n z e i g e n -S e r v i c e

Ihr direkter Draht ■  Anzeigen-Service:

Telefon 08 21/7 77-25 00

Krafczyk
Textfeld
Augsburger Allgemeine 08.05.10




